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meinen ehrenwerthen Collegen hier . . . die Hauptglieder
der Oppoſition .

Abigail . Und warum denn ?
Bolingbroke (balblaut ). Außer der Erbſchaft , hinterläßt mein

Vetter noch Hoffnungen . . . auf einen Aufſtand , den ſein
Tod vielleicht verurſacht . Es iſt der erſte Dienſt , den er
unſerer Partei leiſtet ... und ſicherlich hat er niemals bei
ſeinen Lebzeiten ſo viel Aufſehen gemacht . Still ! . . . die
Königin .

Sechsler Auflritt .
Abigail , rechts vom Zuſchauer , mehrere Herren und Damen ſtellen ſichneben ſie. Sir Harleh und die Mitglieder der Oppoſition gruppiren ſichlinks um Bolingbroke . Die Königin , die Herzogin von Marlborough
und mehrere Ehrendamen treten aus den Zimmern rechts und ſtellen ſichin die Mitte der Bühne.

Bolingbroke (ſucht nach Ausdrücken und zwingt ſich, warm zu werden) .
Madame , ein aufrichtiger Freund ſeines Vaterlandes , und
mehr noch ein troſtloſer Verwandter , eiltherbei im Namen
des weinenden Vaterlandes , um Gerechtigkeit und Rache
zu erflehen . Der Vertheidiger unſerer Freiheiten , Lord
Richard , Vicomte von Bolingbroke , mein edler Vetter . . .
iſt geſtern in Ihrem Palaſt . . . und in den Gärten von
St . James .

Abigail (bei Seite). O Himmel ! . . .
Bolingbroke . Im Duell getödtet worden . . . wenn man

es ein Duell nennen kann . . . ein Kampf ohne Zeugen ,
wo ſein Gegner , beſchützt auf ſeiner Flucht , der Vollziehung
der Geſetze entzogen wurde .

Herzogin . Erlauben Sie . . .
Bolingbroke . Und wie ſollte man nicht glauben , daß Die ,

welche ihn entkommen ließen , Diejenigen ſind , welche feinen
Arm bewaffueten . . . wie ſollte man nicht glauben , daß
das Miniſterium . . . SZu der Herzogin und zu den Herren, welche ihre
Ungeduld bezeugen und die Achſeln zucken. ) Ja , Madame , ich klage
es an, und das Geſchrei des empörten Volkes ſpricht noch
lauter als ich . . . ich klage die Miniſter an . . . ich klage
ihre Parteigänger an . . . ihre Freunde . . . ich nenne Nie⸗
mand , aber ich klage Jedermann an . . . daß ſie ſich durch
Verrath von 5 o furchtbaren Gegner , wie Lord Richard
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Bolingbroke , haben befreien wollen , und ich erkläre IhrerMajeſtät , daß wenn 1 e Unruhen hei5 noch in Ihrer5
fl sbrechen , nicht wires ſind Ihre getreuen

Sie hur R ſchaft ziehen müſſen 2

eben d deren Ent⸗
Herzogin (kal0. Sie zu Ende“
Lolingbroke . 8 adame .

ber zu der 2 ſen di

orgen empfangen ha
ugſt .

iur zu wahr . . . daß
darkes von St . James . . . Lord

Abigai 9
Herzogin . Es iſt ung

geſtern in
einer

Allee des
Richard im Duell ſich geſchlagen hat . . .

Bolingbroke . Mit wem ?
Herzogin . Mit einem Cavalier , de ſſen Namen und Woh⸗

nung er ſelbſt nicht wußte . . .
Bolingbroke . Ich frage Eure Majeſtät , ob dies wa hrſchein⸗

lich iſt . . .
Herzogin . Es iſt ind

U MPichLord Richa gebörtwaren . . . Beamte
und fragen können .

Bolingbroke . Ich habe keinen Z
Zweifel über ihre Ant⸗

wort ... die ehrenvollen die ſie einnehmen , ſinddafür ſire
1 Bürgſcha Wenn aber , wie die Frau

Herzogin behauptet , der wirilich Schul dige ohne daß man
ihn bemerkte , entkommen iſt , was eine große Kenntniß der
Zimmer und der Umgebungen

ddes Palaſtes voraus ſetzen
würde , wie kommt es, daß man keine Maßregel getroffen
hat , ihn zu entdecken ?

Abigail (bei Seite). Es iſt um uns geſchehen,
Bolingbroke . Wie kommt es, daß wir genöt higt ſind , de

ſonſt ſo thätigen Eifer der Frau Oberhofmeiſterin änmn⸗ſacheln, die durch ihr Amt die Aufſicht über Alles und
den Oberbefehl im Hauſe der Königin hat . . wie kommt
es, daß die ſtrengſten Befehle noch nicht gegeben ſind .ꝯ

Herzogin. Sie ſind es.
Abigail Cei Seite ) .O Himmell
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gerzogin . Ihre Majeſtät unterſchrieben ſo eben die ſtreng⸗

ſten Maßregeln in dieſer Verfügung . . .

Königin . Deren Ausführung wir der Frau Herzogin an⸗

vertrauen (übergiebt ſie Bolingbroke) und Ihnen , Herr von St .

John . . ich will ſagen , Mylord Bolingbroke , dem dieſer

Titel und die Bande des Bluts , die Sie mit dem Ver⸗

ſtorbenen vereinigten , mehr als jedem Andern die Pflicht

auferlegen , den Schuldigen zu verfolgen und zu ſtrafen .

Herzogin . Ich hoffe man wird nicht mehr ſagen , daß wir

ihn protegiren und ihn Ihrer Rache entziehen wollen .

Königin . Mylords und meine Herren , ſind Sie zufrieden

geſtellt ?
Bolingbroke . Immer , wenn man Eure Majeſtät geſehen

und ſich vor Ihr hat hören laſſen können . (Die Königin grüßt

mit der Hand Bolingbroke und ſeine Collegen, die ſich tief en, und

tritt mit der Herzogin und ihren Damen in die Zimmer rechts. Die übri⸗

gen der Anweſenden entfernen ſich durch die Thürim Hintergrund . )

Hiebenter Ruſtritt .

Abigail folgt einen Augenblick den Mitgliedern der Oppoſition , die ſich

durch die Thür im Hintergrund zurückziehen, kommt dann links auf die

Bühne wieder zurück. Bolingbroke .

Bolingbroke . Prächtig ! . . . aber wenn ſie glauben , daß

es zu Ende ſei . . . ſo irren ſie ſich ſehr . . . kraft dieſer

Verfügung werde ich eher ganz England verhaften . . . ( Er

wendet ſich gegen Abigail , welche, ſich kaum aufrecht haltend , ſich auf einen

Lehnſtuhl links ſtützt ) Ah , mein Gott ! . . . was iſt Ihnen

denn . . . 2
Abigail . Was mir iſt ? . . . Sie ſtürzen uns in ' s Verderben .

Bolingbroke . Wie ſo ?
Abigail . Der Schuldige , den Sie der Rache des Volkes

und des Hofes angezeigt haben . . . den Sie beauftragt

ſind zu verfolgen . . . zu verhaften . . . verurtheilen zu

laſſen
Bolingbroke . Nun ? . . .

Abigail . Nun . . . es iſt Arthur .

Bolingbroke . Was ? dieſes Duell . . dieſe Begegnung . . .

Abigail . War mit Lord Bolingbroke , Ihrem Vetter , den

er nicht kaunte . . . aber der ihn ſeit langer Zeit beleidigt

hatte .

chts.
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